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16 . Der Saatenſtand in Baden .
Die ſeit Anfang Mai herrſchende feuchtwarme Witterung Hat das Wachstum von Getreideund Futterpflanzen allenthalben außerordentlich gefördert . Der gegenwärtige Stand der Winter⸗ſowie der Sommerfrüchte und die Ernteausſichten werden faſt uberall als günſtig und vielver⸗ſprechend bezeichnet . Beim Winterroggen wird aus manchen Bezirken über Lagerung infolge deranhaltenden Näſſe geklagt, bezw. bei Fortdauer der Witterung ſolche befürchtet . Im Sonergetreide wird aus dem gleichen Grunde mancherorts das Überhandnehmen von Unkraut feſtgeſtellt .lee - und Luzernefelder ſowie die Wieſen ſtehen faſt überall üppig und verſprechen reiche Erträge .In einigen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ſind anfangs Mai Hagelwetter niederge⸗gangen , die ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden angerichtet haben .

Das Legen der Kartoffeln konnte wegen der vielen Niederſchläge noch nicht überall zu Endegeführt werden ; doch wird dies bei dem ſeit den lebten Tagen eingetretenen warmen mib trockenenWetter bald nachgeholt ſein .
Die Reben treiben gleichmäßig und zeigen meiſt reichliche und geſunde Geſcheine, ſo daß beiFortdauer der günſtigen Witterung ebenfalls das beſte zu erhoffen iſt .

Wegen AuswinterungUm die Mitte des Monats Mai war der Stand der Saaten: ifo . maent FlächeNr . 1 ſehr gut, Nr . 2 gut, Nr . 3 mittel (durchſchnittlich), in Prozent der Anbau⸗
Ra

ik flächederbetreffendÍ Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering flaͤche der betreffendenLandes⸗ ; To
FruchFruchtppn s;

LT E PORSA
RA à | P LM; My ka

hialakommiſſär⸗
WA Rannair LIE

bek ihat Kree | Wieſen] Winter iBezirke S ž Beizen| Spels | Spelz EISISlL Sid | shka l | Spel (udmit o
- 5 j i tiS alsel gil ES ] auchmit ei⸗Ag Spela ) mit. mit

mit g 5 JA e ] e 8 panit a fiaa ] E| Roggen Roggen! Weizen | | g von ( X ÈE S| mida | S| bw S
—

| I
Hole 5 Oräz | JE | SjS g nan jern) |

; | y 5 odera E eno poan e E eae e
| |

| wied b ] | jun |Ronftang . 2,l2,4 2,3l] 2,32 , 2,0 2,2 5/2,2/2,2| 2,2 | 2,2/2,212,2 01| 0,5 loni — —Freiburg . . 2,0/2,0] 1,8 ] 1,9] 1,8 | 20 | 1,9/2,0/2,012 ; 1| 1,9 11,911,819 ] —| itmi GaKarlsruhe . 2,0/2,1| 2,0 | ; 2,1 2,2 1 21 (2,1/2,3| ;12;1| 271 2,002,12,f —- — — —Mannheim , 2,221 ailt DE Aag 12,1/2,112;112,1| 2,3 (2,2/1,8| 2,012,34 : 1,5; [2,2]; 8,0 (0,5i
l J

| ild aaa , iaeo ] oraa CGroßherzogtum „202, 2,11,9 | BaT RA [2r
2,22;1/2;1 2,1 [211,912,1 ôa 0,8 l 0,8 [0,3Dagegen im |

FERN | | | |April 1908 . 2,8 — 2,2 , 2,2 2,8" |2,1| —| =| . - ] 2,4 | 2,8/2,312,5 = |
—

ne — | —Mai 1907 . 2,42,4 2,42,02,4
| 2ja' ' 2,2/2,5/2,2 ] ; 2] 21 | 2,312,1/2,40,5 | 0,6 1,3 / 0,6

e]| katig ti ENT R Rinj

17. Anſteckende Tierkrankheiten im April 1908 .
Die anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat April folgende Bewegung :Rindvieh: Milzbrand iſt in 7 Gemeinden und 7 Ställen mit einem Beſtand von 46 Stückneu aufgetreten ; 6 Tiere ſind umgeſtanden , eines wurde freiwillig getötet ; am Schluſſedes Monats waren noch 3 Ställe mit 11 Tieren verſeucht . Rauf chbrand iſterloſchen . Maul - und Klauenſeuche trat im Amtsbezirk Heidelberg in1 Stall mit 2 Tieren auf , von denen eines umgeſtanden iſt . Von Bläschenaus -ſchlag wurden in 23 Gemeinden 99 Ställe mit 527 Stück neu betroffen ; amSchluſſe des Monats waren in 25 Gemeinden noch 106 Ställe mit 559 Rindernverſeucht.

Schweine: Rotlauf kam in 8 Gemeinden und 9 Ställen mit 60 Schweinen vor , davon ſind8 Tiere umgeſtanden ; am Monatsſchluß waren noch 7 Ställe mit 23 Schweinenverſeucht. Die Schweineſeuche trat in 6 Gemeinden und 14 Ställen mit 58Schweinen neu auf ; verſeucht waren am Monatsende in 10 Gemeinden 18 Ställemit 504 Schweinen .
Schafe: Räude wurde in 5 Gemeinden und 8 Ställen mit einem Beſtand von 556 Schafenneu feſtgeſtellt . Am Monatsſchluß waren noch 9 Gemeinden mit 21 Ställen und623 Schafen verſeucht.

Weitere Seuchen kamen im Laufe des Monats im Großherzogtum nicht vor .
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